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DAS ZRWP

Zentrum für Religion, Wirtschaft und Politik

COLLEGIUM HELVETICUM
MASTERSTUDIENGANG

Religion, Wirtschaft und Politik – 
vernetzt denken 

Masterstudiengang an den Universitäten Luzern, Zürich und Basel

Das Zentrum für Religion, Wirtschaft und Politik (ZRWP) ist ein interuniversitäres Netzwerk der

Universitäten Basel, Lausanne, Luzern und Zürich sowie des Collegium Helveticum. Es widmet sich in Forschung und Lehre den Schnittbereichen und wechselseitigen Einflüssen von Religion und Wirtschaft bzw. von Religion und Politik in der gegenwärtigen Welt.

Thema

Wie vermag Religion in der modernen Gesellschaft Menschen zu mobilisieren? Wie legitimiert sie staatliche Herrschaft? Warum formuliert sie Kritik an Staat und Gesellschaft? Was bedeuten Religionen für die wirtschaftliche Entwicklung? Wie funktioniert der «Markt der Religionen»? Welche Herausfor-derungen und Chancen birgt religiöse Vielfalt in modernen Gesellschaften und Wirtschaftsunter-nehmen? 

Fragen wie diese kennzeichnen die Schnittbereiche von Religion und Wirtschaft bzw. Religion und Politik. Zur Analyse die Perspektiven aus Religionswissenschaft, Theologie, Politikwissenschaft und Wirtschaftswissenschaften zusammengeführt. 
Studieninhalt und Studienaufbau

Der Studiengang kann in vier Semestern durchlaufen werden, in denen insgesamt 120 Credit points zu erwerben sind. (Teilzeitstudierende können die Studiendauer verlängern.)

Im ersten Semester belegen die Studierenden zwei der drei Module «Religionen und Religion», «Politik» und «Wirtschaft», um jene methodischen und thematischen Grundlagen zu erarbeiten, die noch nicht Gegenstand ihrer bisherigen akademischen Ausbildung waren.

Das zweite und dritte Semester sind fünf Themenfeldern gewidmet:

• Individuum, Gemeinschaft, soziale Ordnung

• Institutionen, Verbände, Religionsgemeinschaften

• Staat, Ökonomie, Zivilgesellschaft

• Weltgesellschaft, Entgrenzung, Globalisierung

• Öffentlichkeit, Repräsentation, Transformation

In diesen Feldern finden sich konkrete Themen wie Handlungstheorien, Religionen als Wirtschafts​faktor, Ideologie und Ideologiekritik, Ökonomie der Religion, For​schrittsmythen in Politik und Wirtschaft oder auch kulturelle und religiöse Diversität als Wirtschaftsfaktor und Ökonomie von Migranten und religiösen Minderheiten. 

 Ein weiteres, auf die Themenfelder bezogenes Modul beinhaltet Methoden und Praxis der empiri​schen Religionsforschung sowie Wissenschaftsmanagement (z. B. Tagungsorganisation, Vermitt​lung von Wissenschaft in Öffentlichkeit). 

Im vierten Semester verfassen die Studierenden ihre Masterarbeit und bereiten sich auf die Schlussprüfung vor.

Studienvoraussetzungen

Voraussetzung für die Zulassung ist ein Bachelor-Abschluss in Religionswissenschaft, Theologie, Sozialwissenschaften oder Wirtschaftswissenschaften. Vorbildung mit anderer Studienrichtung oder anderem Abschluss kann aufgrund individueller Abklärung anerkannt werden.

Vorausgesetzt werden sehr gute Deutschkenntnisse sowie gute Englisch- und Französischkenntnisse.

Studienbeginn, Studienort, Anmeldung

Die Studierenden schreiben sich an der Universität Luzern (2008), Zürich (2009) oder Basel (2010) ein und erhalten von diesem leading house auch das Diplom. Sie können zusätzlich das einschlägige Angebot der beiden anderen Universitäten nutzen. Es gelten die regulären Studiengebühren

des jeweilgen leading house.

Der Anmeldeschluss für den Studiengang 2008–2010 ist der 31. August 2008. Die Einschreibung erfolgt an der Universität Luzerm, www.unilu.ch

Weitere Informationen 

Zentrum für Religion, Wirtschaft und Politik

Universität Luzern

Postfach 7455

6000 Luzern 7

Tel.: 041 228 70 87

frank.neubert@unilu.ch

www.zrwp.ch/de/masterstudiengang
Quelle: siehe oben.
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